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Mints - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro, 3 5 Marienwerder, den 1. Februar 1893. 1893. 


Die Nummer 1 des Reichs-Geſetzblatts enthält Tage ab von der ferneren Verwaltung der gedachten 
unter Kreisſchulinſpektion entbunden. 
Nr. 2066 die Bekanntmachung, betreffend Er⸗ p. Kießner iſt angewieſen, ſeinen Wohnſitz in 
gänzung und Berichtigung der dem internationalen Weber: Schwetz zu nehmen. 
einkommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr beigefügten Marienwerder, den 21. Januar 1893. 
Liſte. Vom 18. Januar 1893. : Königliche Regierung, 
Die Nummer 2 des Reichs-Geſetzblatts enthält Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
unter 4) Dem Predigtamts⸗Kandidaten Emil Schwartze 
Nr. 2067 die Bekanntmachung, betreffend die zu Bieberthal ift die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Befreiung vorübergehender Dienſtleiſtungen von der Bezirk als Hauslehrer zu fungiren. 


Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung. Vom 24. Ja- Marienwerder, den 19. Januar 1893. 
mar 1893; unter Königliche Regierung, \ 
Nr. 2068 die Bekanntmachung, betreffend die Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Geſtattung des Umlaufs der Scheidemünze der Franken⸗ 5) Den Kreisſchulinſpektor Sermond aus Weſel iſt 
währung innerhalb badiſcher Grenzbezirke. Vom 24. die Verwaltung des Kreisſchulinſpektionsbezirks Lauten⸗ 
Januar 1893; unter Fr burg mit dem Amtsſitz in Strasburg Weſtpr. vom 
Nr. 2069 die Bekanntmachung, betreffend Ab⸗ J. Februar cr. ab übertragen worden und der Kreis⸗ 
änderung und Ergänzung der Aichordnung. Vom ſchulinſpekto'r Dr. Quehl in Strasburg Weſtpr. vom 


wu 0 
14. Jauuar 1893. genannten Tage ab von der ferneren Verwaltung der 
PAE gedachten Kreisſchulinſpektion entbunden. 
Verordnungen und Bekanntmachungen Marienwerder, den 23. Januar 1893. 
der Provinzial⸗Behörden 20. Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
1 Bekanntmachung. 6) Die durch das Ausſcheiden des bisherigen In⸗ 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung desſhabers aus dem Staatsdienſte erledigte Stelle des 
Inſpektors und Gutsvorſtehers Hartmann in Mosgau Kreisphyſikus des Marienburger Kreiſes, mit welcher 
zum Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes: ein Gehalt von 900 Mark jährlich aus der Staats⸗ 
antsbezirk Gulbien, Kreiſes Roſenberg Weſtpr., an kaſſe verbunden, ſoll alsbald wieder beſetzt werden. 


Stelle des verzogenen Gutsbeſitzers Wedding aus Gul— Geeignete Bewerber um dieſe Stelle, erſuche ich, 
bien zur öffentlichen Kenntniß. mir ihre Meldung unter Beifügung der Befähigungs⸗ 
Danzig, den 20. Januar 1893. zeugniſſe ſowie eines kurzen Lebenslaufs binnen 4 Wochen 

Der Ober⸗Präſident. einzureichen. 


Danzig, den 20. Januar 1893. 


2) An Stelle des Amtsrichters v. Kries iſt der Amts⸗ Der Regierungs⸗Präfident 


richter Wilde in Thorn zum Vorſitzenden und anfa Bek 
1 a EE - efauntmachuug. 
deſſen Stelle der Amtsrichter Engel ebendaſelbſt zum Seitens des Herrn Ober Präſtdenten ijt die Ana 


ſtellvertretenden Vorſitzenden des in Thorn für den c E Mart i S 

Rreis Thorn zur K A Adel ls ba A Se ae en agn ar en UA 

Altersverſicherung errichteten Schiedsgericht ernannt Kreiſes Sensburg, genehmigt worden. s 

ST 9 i P a 9 oai KET 
iag e 8 $ ihre Geſuche um Ertheilung der bezüglichen Conceſſion 
der rei binnen 6 Wochen an mich einzureichen und denſelben 

e ME folgende Schriftſtücke beizufügen: 

3) Dem Kreisſchulinſpektor Kießner aus Neuto- 1. einen vollſtändigen Lebenslauf, 

miſchel ijt die Verwaltung des Kreisſchulinſpektions 2. die Zeugniſſe über die Führung während der 

bezirks Schwetz 1 vom 1. Februar d. J. ab übertragen Lehr⸗ und Servirjahre, 

und der Kreisſchulinſpektor Treichel von genanntem! 3. die Approbation als Apotheker, 


~ 


Ausgegeben in Marienwerder am 2. Februar 1893. 


4. einen Nachweis über die Beſchäftigung und! 

Führung nach erlangter Approbation, i 

5. einen Ausweis über das Vorhandenſein der zur 
$) 


der ſeit dem l. 
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Errichtung einer Apotheke erforderlichen Mittel. 
Gumbinnen, den 24. Januar 1893. 
Der Regierungs-Präſident. 


Verzeichuiß l 
October 1890 beſchlagnahmten ſocialdemokratiſchen Druckſchriften. 


Fortſetzung. 


SEA Titel der beſchlagnahmten rare Wesen Behörde, von welcher die Beſchlag— 
ZIA Druckſchrift. Verletztes Geſetz. nahme ausge gangen bezw. 
1 Z beſtätigt iſt. 
— = x 
1. | 77. Anno Neunzig“, ein age e Vergehen wider dieöffent— Kgl. Landgericht Berlin J, 
Leipzig, Verlag der Leipziger‘ zolks⸗ liche Ordnung. 3. Ferien-Strafkammer, 
buchhandlung — 1891 — = ML a 
2. | 78. Sozialdemokratiſche Bibliothek X XY $ 166 Str. G. B. | Staatsanwaltſchaft beint Landgericht 
Siehe Die wahre Geſtalt des Chriften Leipzig. 
añ thums (Etude sur les doctrines ES 
“| sociales du christianisme) von 
Does Gruzot und Sigismund Lac⸗ 
-E wir, überſetzt von einem D Deutſchen. 
D, 79. An die arbeitende Bevölkerung in] S 130 Str. G. B. Kgl. Landgericht Guben, 
Stadt und Land.“ — Flugblatt „ Stk, 
— (beginnt mit den Worten: — 11. 11, 92 — 
„Landleute! Handwerker! Arbeiter! 
Schwere Tage ſind gekommen“ 
und ſchließt mit den Worten: 
„Habt Muth und kampft, unſer 
ift der Sieg!“) Die Beſchlag— 
nahme bezieht ſich and) nur auf 7 
die im Beſitze des Berja ſſers, 
Druckers, Herausgebers, Verlegers 
oder Buchhaändlers befindlichen, auch 
die öffentlich ausgelegten oder 
öffentlich angebotenen Exemplare. 
d. 80. Die Autonomie, anarchiſtiſch kommu- STIER. Preß. Gej. [Vom Herren Reichskanzler unterm 
niſtiſches Organ. 12. 14. 92 auf 2 Jahre verboten. 
De aay Fortſebung des duch meine Amtsblattbekanntmachung vom 20 ). October v. Is. (Amtsbl. 
Seite 312) publiecirten Verzeichniſſes der feit dem J. October 1390 beschlagnahmten ſoeialdentakvuti schon rd: 


ſchriften wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Marienwerder, den 20. Januar 1893. 


$) 
und 
im Jahre 
werden: 
Abgangs⸗ Prüfung an der ſtädtiſchen Lehrerinnen⸗ 
Bildungsanſtalt in Danzig; zugleich Prüfung der 
i nicht in der Seminarklaſſe vorgebildeten Kan— 
didatinnen ſowie der Schulvorſteherinnen und zwar: 
Frühjahrs- Termin: 
a. Prüfung der Lehrerinnen: 
). und 11. März ſchriftliche Prüfung, 
16., 17. u. 18. März mündliche Prüfung. 
Herbſt⸗Termin: 
u. 2% October ſchriftliche Prüfung, 
27. u. 28. October mündliche Prüſung. 


Auf Grund der Prüfungs-Ordnung für Lehrerinnen 
ae N vom 24. April 1874 werden 
183 folgende Prüfungstermine abgehalten 


aut It 
ant 15., 


a 19T 
n Aa 


FA \ 


id 


; ogag OM an der ſtädtiſchen Lehrerinnen 


Der Regierungs-Präſident. 


b. Prüfung der . aa 
Frühjahrstermin aum 14. März 
Herbſttermin am 24. October. 
Bildungsanſtalt in Marienburg: 

ant >) 11D 2 455 März ſchriftliche Prüfung, 

am 28. März mündliche Prüfung. 


Abgangsprüfung an der ſtädtiſchen Lehrerinnen 


Bildungs⸗Anſtalt in Graudenz 

am 5. und 6. Mai ſchriftliche Prüfung, 

am 9. und 10. Mai mündliche Prüfung. 
Abgangsprüfung am katholiſchen Marienſtift in 
Berent: 
au 23 


23. und 24. Guni Schriftliche Prüfung, 
am 


27. und 28. Juni mündliche Prüſung. 


— 


EL 


. Abgangsprifung an ber ſtädti 
Bildungs⸗Anſtalt in Marienwerder: 
am 12. und 133. Mai ſchriflliche Prüfung, 
ant 15. und 16. Mai mündliche Prüfung. 

i, Connnijiionsprijung an der ſtädtiſchen Lehre- 
rinnen = Bildungs - Anftalt in Elbing verbunden 
mit Prüfung der Schulvorſteherinnen und zwar: 

a. Lehrerinnen-Prüfung 

23. September ſchriftliche Prüfung, 

27. u. 28. September mündliche Prüfung. 

b. Schulvorſteherinnen-Prüfung 

am 26. September. 

Abgangsprüfung an der ftädtifchen Lehrerinnen— 
Bildungs-Anſtalt in Thorn: 
am 1. u. 2. September ſchriftliche Prüfung. 
am 6. u. 7. September mündliche Prüfung. 


o 

Die Meldung 
ſpäteſtens vier YE 
bei dem unterzeig 
Angabe, ob die 
mittlere und hoh 


Der Meldung ſind beizufügen: 
. ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, 
blatte 
ſtrichen), der Geburtsort, das 9 
feſſion und der 
geben iſt, 
der Taufe bezw. Geburtsſchein, durch den das 
vollendete 18. Lebensjahr nachgewieſen ſein muß. 
(Ein Altersdispens findet nicht ſtatt.) 
Die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul- 
bildung und die etwa ſchon beſtandenen Prü— 
fungen, 
ein amtliches Führungszeugniß (für die Abgangs— 
Peting ijt ein Zeugniß der Anſtalt ausreichend), 
u ärztliches Atteſt über den Geſundheitszuſtand 
der Bewerberin. 
Wird die Zulaſſung zur Prüfung genehmigt, 
e erfolgt kein beſonderer Beſcheid. 


Die perſönliche Meldung derjenigen Bewerbe 
rinnen, welche der Seminarklaſſe der Anſtalt, an 
welcher die Prüfung ſtatt 
am Tage vor der Prüfung Abends G Uhr zu Danzig 
in dem Lokale der Vittoriaſchule, Holzgaſſe 24, bei 
dem Direktor Dr. Neumann und in Elbing bei dem 
Direktor der höheren Töchterſchule Herrn Dr. Witte, 
an welche auch die Prüfungsgebühren im Betrage von 
12 ME zu entrichten find. i f 


Die ſchriftliche Meldung zur Schulvorſteherinnen— 
prüfung erfolgt ſpaͤteſtens drei Monate vor dem ange- 
ſetzten Termine bei dem unterzeichneten Kollegium und 
find derſelben außer den obenerwähnten ad 1—5 auf; 
geführten Zeugniſſen noch die Ausweiſe darüber beizu⸗ 
fügen, daß die Bewerberin mindeſtens fünf Jahre im 
Lehramte thätig geweſen iſt und mindeſtens zwei 
Jahre in Schulen unterrichtet hat. 


` 


Ant 22. i. 


n 


zur Lehrerinnen = Prüfung erfolgt 


meten Kollegium unter der beſtimmten 
Prüfung für Voltsſchulen oder für 
ere Mädchenſchulen gewünſcht wird. 


auf deſſen Titel⸗ 
der vollſtändige Name (Rufname unter— 
(ter, die Con- 
Wohnort der Bewerberin ange: 
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ſchen Lehrerinnen- 


ochen vor dem angeſetzten Termine 


findet, nicht angehören, erfolgt 


Jeder Examinandin wird von uns unmittelbar 
nach ihrer Meldung zur Vorſteherinnen-Prüfung ein 
Thema zu einem Aufſatze aus der Erziehungs: und 
Unterrichtslehre aufgegeben werden, welchen dieſolbe 
binnen 8 Wochen ſpäteſtens aber vierzehn Tage vor 
dem Prüfungstermine mit der Verſicherung einzureichen 
hat, keine anderen, als die von ihr angegebenen Hilja- 
mittel benutzt zu haben. 

Die perſönliche Meldung erfolgt ebenfalls am 
erſten Tage vor der Prüfung in Danzig beim Direktor 
der Viktoriaſchule Herrn Dr. Neumann und iu Elbing 
bei dem Direktor der höheren Töchterſchule Herrn 
‚Dr. Witte; an dieſelben find auch die Prüfungs- 
gebühren mit 12 Mk. zu entrichten. 

Danzig, den 6. Januar 1893. 

Königliches Provinzial-Schulkollegium. 


Bekanntmachung. 
Zur Prüſung der Maſchiniſten für Seedampf— 
ſchiffe der deutſchen Handelsflotte werden für das Jahr 
1893 Termine auf Mittwoch, den 12. April und 
Mittwoch, den 1. November 1893 angeſetzt. 

Meldungen zu dieſer Prüfung mit den in der 
Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 26. Juli 
1891 Reichsgeſetzblatt Seite 359 und flgd. vorgeſchrie— 
benen Zeugniſſen, ſind unbedingt 2 Wochen vor dem 
Prüfungstermine an den unterzeichneten Vorſitzenden 
der Prüfungs-Commiſſion portofrei einzureichen. 

Druckexemplare der Prüfungsvorſchriften à 45 Pf. 
werden auf Wunſch von dem Vorſitzenden zu jeder Zeit 
gegen Einſendung des Koſtenbetrages und des Portos 
verabfolgt. 

Es wird noch darauf hingewieſen, daß in den durch 
S der Bekanntmachung vom 26. Juli 1891 vorge— 
ſehenen Fällen von dem die Prüſung Nachſuchenden 
durch polizeilich beglaubigte Atteſte nachzuweiſen 
iſt, daß er während des in Betracht kommenden Ga 
raums die Lehrzeit in einer Dampfmaſchinenbau⸗ oder 
Dammpfmaſchinen⸗Reparatur⸗Werkſtätte und zwar als 
Schloſſer, Dreher, Monteur, Schmied oder Keſſelſchmied 
beſchäftigt, zugebracht hat. 

Die vorſtehende Anordnung findet indeſſen keine 
Anwendung auf diejenigen Perſonen, welche bis zum 
1. Oktober 1887 zu einer Maſchiniſten-Prüfung zuge: 
laſſen waren. Dergleichen Perſonen können auch zu 
weiteren Prüfungen auf Grund der früheren Atteſte 
zugelaſſen werden. 

Demgemäß kommen hierbei in Betracht, diejenigen 
Maſchiniſten III. Klaſſe, welche dieſe Prüfung vor dem 
1. Oktober 1887 beſtanden haben und nunmehr die 
Prüfung II. Klaſſe ablegen wollen, ſowie diejenigen 
Perſonen, welche vor dem genannten Tage zur Prüfung 
II. oder III. Klaſſe zugelaſſen worden ſind, dieſelbe 
aber nicht beſtanden haben. 

Danzig, den 17. Januar 1893. 


10) 


f 


D 
D 


er Vorſitzende der Prüfungs⸗Commiſſion für 
Seedampfſchiffs⸗Maſchiniſten. 
Hermann, Bau-Rath. 


11) Der Reſtbeſtand der Gemeinde Drzewitz, welcher 
aus den Grundſtücken Drzewitz Blatt 5 und 6, ſowie 
dem Krzywce-See beſteht, war, nachdem des Königs 
Majeſtät mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 22. Juni 
1892 den Gemeindebezirk Drzewitz aufzulöſen geruht 
hatten, durch Beſchluß des Kreis Ausſchuſſes vom 
29. September / 16. October 1892 vom 1. October 1892 
vom 1. October 1892 ab mit dem forſtfiskaliſchen 
Gutsbezirk Czersk vereinigt worden. 

Auf Antrag der Königlichen Regierung, Abthei— 
lung für direkte Steuern, Domänen und Forſten, in 
Marienwerder, als der allein betheiligten Seite, hat 
der Kreis Ausſchuß nunmehr in ſeiner Sitzung am 
21. December v. J. auf Grund des § 2 Nr. 1 der 
Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 (Geſetz⸗Samm⸗ 
lung Seite 233, | 
Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 unter gleich 
zeitiger Aufhebung feines Veſchluſſes vom 29. September 
16. October 1892. J. Nr. 5525 K. A. beſchloſſen: 

den zur Zeit noch vorhandenen Reſtbeſtand der 

aufgelöſten Gemeinde Drzewitz, welcher aus den 

Grundſtücken Drzewitz Blatt 5 und 6, ſowie dem 

Krziywee-See beſteht, mit dem forſtfiskaliſchen 

Gutsbezirk Czernitza zu vereinigen. 

Eine Ausſcheidung der betreffenden Grundſtücke 
aus dem bisherigen Schulverbande, dem Ants- und 
Standesamtsbezirke wird hierdurch nicht bewirkt. 

Dieſe Vereinigung tritt mit dem 1. d. Mts. 
in Kraft. 

Konitz, den 16. Januar 1893. 
Der Kreis-Ausſchuß. 

Kautz. 
Tagesordunng 


12 
für die am 2. März 1893 ſtattſindende ſtatutenmäßige 
ordentliche General-Verſammlung der Mecklenburgiſchen 
Hagel- und Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft in 
Neubrandenburg. 


Für die gemeinſame Verhandlung der Mitglieder 
beider Geſellſchaften; 

J. Erſtattung der allgemeinen Berichte des 
Direttorii und der Reviſions-Committe über 
die genteinfanten Angelegenheiten beider Ge: 
ſellſchaften. 

Wahl zweier Mitglieder des Direktorii an 
Stelle des verſtorbenen Herrn Occonomieraths 
Burmeiſter zu Paetow ſowie an Stelle 
des Herrn Gutsbeſitzers Gebhardt auf den 
Ruhnen, deſſen vierjährige Amtsdauer abge⸗ 
laufen iſt. 

Wahl eines Mitgliedes der Reviſions⸗Committe 
an Stelle des Herrn Auttmanns Wilbrandt⸗ 
Lauenhagen, deſſen vierjährige Amtsdauer 
abgelaufen iſt. 

. Antrag des Directorii auf Bewilligung eines 

Ehrengeſchenkes an den Calculator Windberg 


10 


und in Verbindung mit § 25 des III. 


in Veranlaſſung deſſen 50 jährigen Dienſt— 
jubiläums. 


II. Für die beſondere Verhandlung der Mitglieder 

der Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft: 

1. Erſtattung der dieſe Geſellſchaft betreffenden 
beſonderen Berichte des Direktorii und der 
Reviſions⸗Committe bei Vorlegung der Jahres- 
rechnung. 

. Entſcheidung von Entſchädigungs- und ſonſtigen 

Angelegenheiten einzelner Intereſſenten. 

Antrag des Directorii und der Reriſions⸗ 

Committe, in das Statut einen beſonderen 

Artikel wegen Bildung eines Reſervefonds 

aufzunehmen. 

Antrag des Herrn Gutsbeſitzers Kock⸗Babin 
wegen Aenderung des $ 31 1, Abſatz 1 und 2 
der Hagelverſicherungs-Bedingungen. 

Für die beſondere Verhandlung der Mitglieder 

der Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft: 

1. Erſtattung der dieſe Geſellſchaft betreffenden 
beſonderen Berichte des Direktorii und der 
Reviſions⸗Committe bei Vorlegung der Jahres: 
rechnung. 

Entſcheidung von Entſchädigungs- und ſonſtigen 

Angelegenheiten einzelner Intereſſen. i 

Antrag des Directorii und der Nevifions- 

Committe in das Statut einen befonderen 

Artikel wegen Bildung eines Reſervefonds 
aufzunehnien. 

. Antrag des Direftovit, zu $ 3, C. Abſatz 2 
der Verſicherungsbedingungen einen Zuſatz au 
zunehmen, daß die dort aufgeſtellten Entfer⸗ 
nungsbeſtimmungen auch für Miethen und 
Gebäude verſchiedener Beſitzer gelten ſollen. 

. Antrag des Direktorii, zu § 3, C. Abjas 3 
der Verſicherungsbedingungen einen Zuſatz an 
zunehmen, daß ausnahmsweiſe einzelnen Mit- 
gliedern geſtattet werden kann, Miethen und 
Miethencomplexe bis zu 15000 Mark zu ver- 
ſichern, wenn ſie dafür einen Beitrag von 
40 Pf. auf je 100 Mk. entrichten wollen. 

J. Antrag des Direktorii, zu § 3 C. Abſatz $ 

der Verſicherungsbedingungen eine Strafbe— 

ſtimmung anzunehmen, welche zur Anwendung 
kommen ſoll, wenn bei beſtehender genereller 

Miethenverſicherung die Verzeichniſſe der ge⸗ 

ſetzten Miethen nicht ſpäteſtens am 1. October 

eingereicht werden. 

Antrag des Direktorii betreffend Abänderung 

des § 26 der Verſicherungs-Bedingungen. 

Neubrandenburg, den 16. Januar 1893. 
Das Direktorium 
der Mecklenburgiſchen Hagel: und Feuer⸗Verſicherungs— 
Geſellſchaft. 
Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 

Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 

Samuel Leib Schläfer, Arbeiter, etwa 22 Jahre 
alt, geboren zu Lemberg, Galizien, öſterreichiſcher 
Unterthan, wegen verſuchten Diebſtahls in wieder? 


do 


> 
Ja 


9 
de 


Te 


13) 


Daniel Stelzer, Arbeiter, geb. am 15. Februar 


Alexander Hermann Basner, Schneidergeſelle, 


Peter B 


Adalbert Dekan, Schuhmacher, geb. am 1. April 


Jean Deplat, Akrobat, geboren am 1. September 


„Joſef Hirſch Dreiblatt, Kohlenhändler, geboren 


Richard Heller, Kaufmann, geb. am 8. Auguſt 


Peter Michal, Uhrmacher, geboren am 12. No⸗ 


— 41 
holten Rückfall (Taſchendieb) und Beilegung eines 
falſchen Namens (1 Jahr 6 Monate Zuchthaus 
und 1 Monat Haft laut Erkenntniß vom 4. Sep⸗ 
tember 1891), vom Königlich preußiſchen Regie— 
rungs⸗Präſident zu Poſen, vom 23. December v. J. 


1863 zu Primkenau, Kreis Sprottau, Preußen, 
ruſſiſcher Unterthan, ortsangehörig zu Abarſch⸗ 
Hauland, Gemeinde Siemianovice, Kreis Slupka, 
Polen, wegen ſchweren Diebſtahls (1 Jahr Zucht: 
haus laut Erkenntniß vom Ik. Dezember 1891), 
vom Königlich preußiſchen Regierungs-Präſidenten 
zu Poſen, vom 17. Oktober v. J. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


geboren am 9. Februar 1854 zu St. Petersburg, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs- Präſidenten zu 
Stettin, vom 27. December v. N 

ernhofer, Säger, geb. am 24. Auguſt 
1868 zu Eugendorf, Bezirk Salzburg, öfter 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, 
Bettelus und Führung falſcher Legitimations-(14) 
papiere, vom Königlich bayeriſchen Bezirksantt 
Waſſerburg, vom 10. Dezember v. J. 


1873 zu Wien, ortsangehörig zu Tedraric, Bezirk 
Schüttenhofen, Bohmen, wegen Bettelns, vom 
Großherzoglichen Kreisamt Mainz, vom 27. De⸗ 
cember v. J. 


1873 zu Mouzon, Departement Charente, Frank⸗ 
reich, franzöſiſcher Staatsangehbriger, wegen Land- 
ſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ 
Direktion München, vom 6. December v. J. 


mut 
und 


15) 
im Jahre 1861 zu Krakau, ortsangehörig eben: 
daſelbſt, wegen Landſtreichens, von der Königlich 
bayeriſchen Polizei-Direktion München, vom 9. De- 
cember v. J. 


1868 zu Tillich, Bezirk Außig, Böhmen, orts⸗ 
angehörig zu Eidlitz, Bezirk Komotau, ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens, von der Königlich bayeriſchen 
Polizei⸗Direktion München, vom 10. December v. J. 
bew 
vember 1850 zu Velichowka, Bezirk Königgrätz, 
Bohmen, wegen Diebſtahls und Bettelns, vom 


10. 


1 


Zeugniſſe, 
Herrn Menge zu Tuchel zu melden. 


— 


Königlich preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu 
Breslau, vom 20. December v. J. 

Karl Montſougny, Maler, geboren am 15. 
Auguſt 1852 zu St. Denis, Frankreich, franzö⸗ 
ſiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks-Präſidenten 
zu Strasburg, vom 28. December v. J. 

Jens Chriſtian Peterſen, Rothgerber, geboren 
14. Juni 1853 zu Thiſted, Stift Jütland, Düne 
mark, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land— 
ſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ 
Direktion München, vom 2. December v. J. 


Guido Poſchinger, Schriftſetzer, geboren am 


29. Auguſt 1862 zu Graz, Steiermark, orts: 
angehörig zu Oberferlach, Bezirk Klagenfurth, 
Kärnthen, wegen Bettelns, vom Königlich preußi— 
ſchen Polizei-Präſidenten zu Berlin, vom 1. Des 


cember v. J. 


3. Thereſia Winter, unverehelichte, geb. am 15. Des 


cember 1876 zu Dittersbach, Bezirk Braunau, 

Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 

Königlich preußiſchen Regierungs-Präfidenten zu 

Potsdam, vom 22. December v. J. 
Perſonal⸗Chronik. 

Die durch den Tod des Hegemeiſters Birlehn 


erledigte bisherige Hegemeiſter- und künftige Forſter— 
ſtelle zu Seebruch in der Oberförſterei Grünfelde ijt 
vom 1. März 1893 ab dem Förſter von Willich, 
bisher in der Oberförſterei Junkerhof, definitiv iber- 
tragen. 


Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Gunthen, 
f 0 


Rahnenberg, Scheipnitz, Gr. Sonnenberg und Wachs— 


h it dem Pfarrer Maey in Rieſenburg übertragen 
der bisherige Lokalſchulinſpektor, kommiſſariſche 


Kreisſchulinſpektor Engel in Rieſenburg von dieſem 
Amte entbunden worden. 


Erledigte Schulſtellen. 
Die Schullehrerſtelle zu Schloß Birglau, Kreis 


Thorn, wird zum 1. Februar cr. erledigt. 


Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dic 


ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Dr. Hubrich zu Culmſee zu melden. 


Die Schullehrerſtelle zu Lasti, Kreis Schwetz, ift 


erledigt. 


Lehrer katholiſcher Confeſſion, welche ſichum dieſelbe 
erben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer 
bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 5.) 


Naedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von N. Kanter's Hofbuchdruckerei. 
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